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3}et |)erbft mit feinem Segen fteßt not bet Türe
nnb ruftet fid) ber Sanbwirt pr ©rate bed Dbftertraged.
Tie biedjäßrige Dbfternte in ber Scßmeij fann aid mittet
unb fogar gut bejeicßnet roerben.

Qn biefer -ßinfic£)t nimmt unfer Sttoftinbien mieber
einen feßr befriebigenben Vang ein. $n Stirnen unb
SJloftäpfetn finb reicE)Iicf)e ©rträge oorßanben; bie jyrücßte
felbft finb nocß etwad Hein, bocß werben gehabte Vegen»
güffe unb gegenwärtige warme foerbfttage nod) $eßtenbed
erfet^en. 3tn .ßudergeßatt wirb bad biedjäßrige Obft bad

oorjäßrige bebeutenb übertreffen. SBir erhalten in unferer
©egenb ein oorpgticßed, get)attootte§ Obft, aud bent
wieber bie in unferem ganzen Scßweijertanbe fo beliebten
Tßurgauer=9Rofte gewonnen werben.

Tie Sanbwirte in unferem obftbaumreicßen ©gnacß
ßaben ifjren regelmäßigen Segen in Obft p fcßäßen ge»

wüßt unb ßaben im Qaßre 1900 eine DJtofterei» unb
Obfterport ©enoffenfcßaft gegrünbet. Tie Vtitgtieber
biefer ©enoffenfcßaft, beren 3aßt freute auf 105 attge»
wacßfen ift, tragen in feber Vepßung pr Hebung bed

©tabliffemented bei. jjum 3tudbau bed ©efcßäfteö nacß
innen unb außen arbeitet bie Verwaltungdfommiffioit
unb beftrebt fid) fietdfort mit ben gortfcßritten iit neueften
9Rafd)inen unb Apparaten, bie auf bent ©ebiete ber
Obftoerwertung gebaut werben, uertraut p fein unb fo
bad ©efcßäft auf ber ^öt)e unb feßr teifiungdfäßig p
erßalten.

Tie ÜRofterei ©gnacß ßat fid) p einem ber größten
©efcßäfte biefer 3lrt in unferer Scßweij emporgearbeitet
unb f)at ber 3lbfaß ißrer ijkobufte nie geaßnte jjiffern
erreicht. Ter Verf'auf oon 300,000 Sitera im ©rünbungd»
jähr 1900 ift im $aßre 1906 auf 800,000 Siter ge»

fliegen, wop fid) nocf) ein ©rport oon 35 SBagentabungen
Obft ftettt.

SRacßen wir ßeute einen aufmertfamen ©ang burcß
bie 3tntagen bed ©efcßäfted, fo fönnen wir fonftatieren,
baß für fommenben Jperbft bebeutenbe Vorfeßruttgen ge»

troffen würben, um eine ratwnette Verarbeitung ber
großen Obftpfußren bewerfftetligen p fönnen. £jm 3Ro»

ftereiraume ßat fid) p ben oier ßobrautifcßen Obft»
preffen nocß eine neue weit größere gefeilt; ed faßt biefe
ießtere in einer ißreffung 60 Rentner Obft. Ter Vetrieb
arbeitet nun mit brei großen Dbftmüßten unb fünf ßg»

brautifcßen ^reffen, fo baß mit Seicßtigfeit täglich 400
bid 500 Toppetjentner oerarbeitet werben fönnen. jjn
ben Kellereien finben wir weitere 10 neue Sagerfäffer
mit einem Vauminßalt für 1200 £>eftotiter. ©inen ganj
neuen Verfucß teiftete fid) bad ©efcßäft burd) ben Vau
oon oier jjementfäffern für einen Inhalt oon je 20,000
Sitern. Tiefe jfäffer finb nad) bem einjig in biefer 3lrt

befteßenben Softem „Vorfari" erbaut aud armiertem
Veton. Tie ^nuenfeite biefer Veßälter ift forgfättig mit
©tadptatten audgefteibet unb beren ffugen wieberum mil
einem feßr wiberftanbdfäßigen Kitt, gegen bie Säuren
ber Obftfäfte. Tie ©rfaßrungen ßaben ergeben, baß ficß

Obftmofte wie SBeine in 3enrentfäffern ebenfogut ßatten
wie in jpotjfäffern unb pbem nod) ben Vorteil bringen,
baß bie Väumticßf'eiten in Keltereien beffer audgenüßt
werben fönnen. 3lfd eine mefentlicße Steuerung in ben
Ketterantagen bed ©efcßäfted ßatten wir bie neugebaute
Tampfjentratßeipng ; ed wirb baburd) eine mögticßft
gteicßmäßige Kettertemperatur erreicht unb bie $oIge ift
ein rafcßer ©äßrungdprojeß bei ben ©etränfen unb bie

©rßattung oon reinfcßmecfenben, gtanjßetten, ßattbaren
ißrobuften.

3ttd ganj neued Objeft bentert'en wir eine Stöaffer»
brudpumpe, bie fetbfttätig bie Säfte in bie großen Kager»
fäffer pumpt, unb beförbert biefetbe per SVinute 160
Siter. Turcß bie fuffeffioen Veitanfdjaffuitgen in Sager»
fäffern ift bied Qaßr ei" Vauminßalt für 800,000 Siter

pr Verfügung, fo baß ficß unter jjurecßmtng bed beoor»

fteßenben Verfanbtd in füßen Sßrobuften biref't oon ber
greffe weg, für tiäcßfted Vetriebdjaßr ein Studgang 0011

über einer SRittion Siter ergeben wirb, $üßrt und unfer
Vunbgaitg wieber in bie parterre» Väumlicß feiten, be»

werfen wir bie neuerftettte Tampfbrennerei. Tiefe ift in
neugebautem, maffioem Vaume montiert unb liefert im
Vetrieb pro Tag 200 Siter Vranntwein. Ter Tampffeffet
bebient pgleicß bie jpeipngdantage im Ketter.
nädjfter Väße ber Vrennerei=3tntage würben 5 jjement»
Veferooire mit je 30 irr' Vaunt gebaut, bie oottftänbig
in ber ©rbe liegen. Tie Veferooire bienen pr 3tufbe»

waßrung bed audgefd)iebetten Obfttrefierd, um aud biefem
nacß ooftenbeter ©äßrttitg ben Vranntwein p gewinnen.

jjuttt erfienmate in biefem jperbfte werben nun fämt»
ließe Vtafcßinen burcß ben neuerftettten ©teftromotor
getrieben, ber eine Seiftung oon 30 i|3ferbefräften ent»

faltet. Tie nötige eteftrifeße ©ttergie für Vetrieb unb
Sicßt liefert bad ßiefige ©teftrijitätdwerf. Sttd Vetriebd»

re|eroe bient ber bidßerige löpferbige Venpunotor. Qeber
jpcßmanti gewinnt bie Iteberjeuguitg, baß bie ganje
3tntage pr 3ludübung eined rationetten ttttb fießeren
Vetriebed tabettod eingerichtet ift; ed beweift bied ja
oottftänbig, baß in biefem $aßre wieber für jirfa fjr.
40,000 Veuanfcßaffungen gemaeßt würben.

3Rit Stnfang Dftober wirb bad gan^e ©efcßäft in
oottem Vetriebe fteßen unb wirb bann aueß ber Verfanbt
in füßen ©etränfen beginnen; für ben Trandport fteßen

jirfa 2600 Stüd Seißfäßcßen pr Verfügung.
eigenen Dbfibebarf werben jirfa 100 ©ifenbaßttwagen
nötig fein unb beabfießtigt man, ficß nocß mit wefent»
liehen Quantitäten ant ©rport p beteiligen.
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Mosterei egnach (ckurgau).
(Eingesandt.)

Der Herbst mit seinem Segen steht vor der Türe
und rüstet sich der Landwirt zur Ernte des Obstertrages.
Die diesjährige Obsternte in der Schweiz kann als mittet
und sogar gut bezeichnet werden.

In dieser Hinsicht nimmt unser Mostindien wieder
einen sehr befriedigenden Rang ein. In Birnen und
Mostäpfeln sind reichliche Erträge vorhanden; die Früchte
selbst sind noch etwas klein, doch werden gehabte Regen-
güsse und gegenwärtige warme Herbsttage noch Fehlendes
ersetzen. An Zuckergehalt wird das diesjährige Obst das
vorjährige bedeutend übertreffen. Wir erhalten in unserer
Gegend ein vorzügliches, gehaltvolles Obst, aus dem
wieder die in unserem ganzen Schweizerlande so beliebten
Thurgauer-Moste gewonnen werden.

Die Landwirte in unserem obstbaumreichen Egnach
haben ihren regelmäßigen Segen in Obst zu schätzen ge-
wußt und haben im Jahre 1990 eine Mosterei- und
Obsterport - Genossenschaft gegründet. Die Mitglieder
dieser Genossenschaft, deren Zahl heute auf 195 ange-
wachsen ist, tragen in jeder Beziehung zur Hebung des
Etablissementes bei. Zum Ausbau des Geschäftes nach
innen und außen arbeitet die Verwaltungskommission
und bestrebt sich stetsfort mit den Fortschritten in neuesten
Maschinen und Apparaten, die auf dem Gebiete der
Obstverwertung gebaut werden, vertraut zu sein und so

das Geschäft auf der Höhe und sehr leistungsfähig zu
erhalten.

Die Mosterei Egnach hat sich zu einem der größten
Geschäfte dieser Art in unserer Schweiz emporgearbeitet
und hat der Absatz ihrer Produkte nie geahnte Ziffern
erreicht. Der Verkauf von 899,999 Litern im Gründungs-
jähr 1999 ist im Jahre 1996 auf 899,999 Liter ge-
stiegen, wozu sich noch ein Export von 85 Wagenladungen
Obst stellt.

Machen wir heute einen aufmerksamen Gang durch
die Anlagen des Geschäftes, so können wir konstatieren,
daß für kommenden Herbst bedeutende Vorkehrungen ge-
troffen wurden, um eine rationelle Verarbeitung der
großen Obstzufuhren bewerkstelligen zu können. Im Mo-
stereiraume hat sich zu den vier hydraulischen Obst-
pressen noch eine neue weit größere gesellt; es saßt diese

letztere in einer Pressung 69 Zentner Obst. Der Betrieb
arbeitet nun mit drei großen Obstmühlen und fünf hy-
draulischen Pressen, so daß mit Leichtigkeit täglich 499
bis 599 Doppelzentner verarbeitet werden können. In
den Kellereien finden wir weitere 19 neue Lagerfässer
mit einem Rauminhalt für 1899 Hektoliter. Einen ganz
neuen Versuch leistete sich das Geschäft durch den Bau
von vier Zementfässern für einen Inhalt von je 89,999
Litern. Diese Fässer sind nach dem einzig in dieser Art

bestehenden System „Borsari" erbaut aus armiertem
Betou. Die Innenseite dieser Behälter ist sorgfältig mit
Glasplatten ausgekleidet und deren Fugen wiederum mit
einem sehr widerstandsfähigen Kitt, gegen die Säuren
der Obstsäfte. Die Erfahrungen haben ergeben, daß sich

Obstmoste wie Weine in Zementfässern ebensogut halten
wie in Holzfässern und zudem noch den Vorteil bringen,
daß die Räumlichkeiten in Kellereien besser ausgenützt
werden können. Als eine wesentliche Neuerung in den
Kelleranlagen des Geschäftes halten wir die neugebaute
Dampfzentralheizung; es wird dadurch eine möglichst
gleichmäßige Kellertemperatur erreicht und die Folge ist
ein rascher Gähruugsprozeß bei den Getränken und die

Erhaltung von reinschmeckenden, glanzhellen, haltbaren
Produkten.

Als ganz neues Objekt bemerken wir eine Wasser-
druckpumpe, die selbsttätig die Säfte in die großen Lager-
sässer pumpt, und befördert dieselbe per Minute 169
Liter. Durch die suksessiven Neuanschaffungen in Lager-
sässern ist dies Jahr ein Rauminhalt für 899,999 Liter
zur Verfügung, so daß sich unter Zurechnung des bevor-
stehenden Versandts in süßen Produkten direkt von der
Presse weg, für nächstes Betriebsjahr ein Ausgang von
über einer Million Liter ergeben wird. Führt uns unser
Rundgang wieder in die Parterre-Räumlichkeiten, be-

merken wir die neuerstellte Dampsbrennerei. Diese ist in
neugebautem, massivem Raume montiert und liefert im
Betrieb pro Tag 899 Liter Branntwein. Der Dampfkessel
bedient zugleich die Heizungsanlage im Keller. In
nächster Nähe der Brennerei-Anlage wurden 5 Zement-
Reservoire mit je 89 im' Raum gebaut, die vollständig
in der Erde liegen. Die Reservoire dienen zur Ausbe-
Währung des ausgeschiedenen Obsttresters, um aus diesem
nach vollendeter Gährung den Branntwein zu gewinnen.

Zum erstenmale in diesem Herbste werden nun sämt-
liehe Maschinen durch den neuerstellten Elektromotor
getrieben, der eine Leistung von 89 Pserdekräften ent-
faltet. Die nötige elektrische Energie für Betrieb und
Licht liefert das hiesige Elektrizitätswerk. Als Betriebs-
reserve dient der bisherige 15pferdige Benzinmotor. Jeder
Fachmann gewinnt die Ueberzeugung, daß die ganze
Anlage zur Ausübung eines rationellen und sicheren
Betriebes tadellos eingerichtet ist; es beweist dies ja
vollständig, daß in diesem Jahre wieder für zirka Fr.
49,999 Neuanschaffungen gemacht wurden.

Mit Anfang Oktober wird das ganze Geschäft in
vollein Betriebe stehen und wird dann auch der Versandt
in süßen Getränken beginnen; für den Transport stehen

zirka 8699 Stück Leihfäßchen zur Verfügung. Für den

eigenen Obstbedarf werden zirka 199 Eisenbahnwagen
nötig sein und beabsichtigt man, sich noch mit wesent-
lichen Quantitäten am Export zu beteiligen.
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